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editorialINHALT

Wie man einen Markt
klein redet 

Die konjunkturelle Erholung der Wirtschaft setze sich fort, wenn auch auf

nied rigem Niveau – liest man. Doch während beispielsweise die Energiever-

sorger aufgrund der langen Kälteperiode zulegten, ging die Baubranche aus

gleichem Grund zurück. Ein ebenso uneinheitliches Bild sehen wir auch in

der Druck industrie. Während KBA für 2009 einen Gewinn meldet, werden

an derenorts nochmals Stellen gestrichen, einige Unternehmen sind trotz Kri-

se gewachsen, andere insolvent. Manche stellen sich auf moderates Wachs -

tum ein oder investieren. Und auch die Werbung soll wieder wachsen – hier-

zulande aber eher weniger. 

In dieses Wechselbad der Gefühle passt es ja, wenn Un terehmensberater zu -

sätzlich Untergangsstimmung verbreiten und von einem Schrumpfen der

Branche in Deutschland um rund 20% sprechen. Von dem Bran chen um satz

würden Internetdruckereien etwa ein Drittel bestreiten, obwohl der weitaus

größte Teil der Branchenleis tungen nur bedingt für Inter netdruckereien ge -

eignet sei. Dass die grafische Industrie kein Wachstumsmarkt ist, wissen wir

seit längerem, wie Unternehmensberater aber auf diese (in sich unlogischen)

Zahlen kommen, entzieht sich meiner Kenntnis. Und warum solche Progno-

sen in die Welt gesetzt werden, muss jeder selbst wissen. Zumal als Begrün-

dung lediglich ein verändertes Kommunika tions ver halten und die Sub sti tu -

tion durch digi ta le Medien genannt werden – eine Erkenntnis, die gebets -

mühlenartig und undifferenziert wiederholt wird. Dass diese Zahlen (wie vie-

le anderen Negativmeldungen) aber von fast allen Fachmedien kommentar-

los abgedruckt und wie eine Erfolgsmeldung verbreitet werden, ärgert uns

maßlos, da wir zunehmend den Eindruck gewinnen, dass der Markt syste-

matisch klein geredet wird. Der Präsident des Verbandes Schweizer Medien,

Hanspeter Lebrument, hat in diesem Zusam men hang eine be merkenswerte

Aussage getroffen: »Selbstverständlich hat sich jede Branche mit dem, was

sie tut und pro duziert, kritisch auseinander zu setzen. Ob es allerdings klug

ist, dies in aller Öffentlichkeit zu tun, wage ich zu be zweifeln.«
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